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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Mittwoch, 15.07.2009,      

im Gemeindesitzungssaal 

 
Beginn: 19.30 Uhr                                                  Ende: 22.00 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender  
Herr Bürgermeisterstellvertreter:   Ing. Valentin Koller   
 
Die Gemeinderäte:                                                      Außerdem anwesend: -- 
Herr Andreas Atzl                                                                                              
Herr Josef Gruber                                 
Herr Jakob Hager 
Herr Josef Schwaiger                                                               
Frau Grete Messner  Zuhörer: 1 

Frau Barbara Moser   
Frau Elisabeth Grad (Ersatzmitglied)    
Herr Walter Huber   Entschuldigt waren:  

Herr Mag. Otto Gschwentner (Ersatzmitglied)   GV Mag. Josef Feichtner   
Herr Peter Hohlrieder    GR Klaus Plangger       
Herr Dr. Manfred Dallago (Ersatzmitglied)             GR Johann Schwaiger 
Herr Adolf Moser                                                GR Veronika Gastl 
Herr Michael Artmann (Ersatzmitglied)                 
                                                                                              
Schriftführer Mag. Thomas Rangger                                    Nicht entschuldigt waren: -- 

                                                                                            
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die Ge-
meindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hievon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

Punkt:  

  
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28.05.2009; Berichte des Bürgermeisters 
2. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 02/2009 
3. Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Raumordnungskonzeptes der Ge-

meinde Breitenbach aus öffentlichem Interesse betreffend eine Teilfläche von Gst. Nr. 2947/4, 
KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 817 m² (Helmut Margreiter, Ramsau 27, 6252 Breiten-
bach am Inn).  

4.  Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Helmut Margreiter, Ramsau 
27,6252 Breitenbach am Inn, auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst. Nr. 2947/4, KG Brei-
tenbach, im Ausmaß von ca. 817 m² von derzeit überwiegend Freiland in Bauland mit der Nut-
zungskategorie Allgemeines Mischgebiet gemäß § 40 Abs. 2 TROG 2006.  
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5.  Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Herrn Kaindl Johann, Haus 38, 6252 
Breitenbach am Inn, betreffend einen Zuschuss für die Asphaltierung seiner Hofzufahrt.  

6.  Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der Vermessungs-
urkunde von DI Norbert Mayr, GZl. 11994/09, vom 22.06.2009 (Gschwentner Balthasar). 

7.  Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der Vermessungs-
urkunde von DI Norbert Mayr, GZl. 12005/09, vom 22.06.2009 (Moosmühle). 

8.  Berichte der Ausschussobleute 
9.  Personalangelegenheiten 
10.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
Pkt. 1)   Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28.05.2009; Berichte des Bürgermeis- 
              ters 

 
Der Bgm. stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 28.05.2009 zur Diskussion. 
  
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 28.05.2009 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden Gemeinderä-
ten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bgm.: 
 
Projekt regionale Sommerbetreuung 2009: 
Herr David Schlögl wird die siebenwöchige Sommerbetreuung im Gemeindekindergarten gemein-
sam mit Martina Felderer (Woche 1, 2, 6 und 7) und Julia Reisinger (Woche 3, 4 und 5) durchfüh-
ren. 
Mit dem Schreiben vom 1.7.2009 wurde seitens des Amtes der Tiroler Landesregierung ein  
Zuschuss für die regionale Sommerbetreuung 2009 bewilligt. Die konkrete Höhe des Zuschusses 
steht momentan noch nicht fest; für eine Gruppe mit 2 ausgebildeten Fachkräften gäbe es jeden-
falls € 800,- pro Woche. 
 
Gratiskindergarten ab Herbst 2009: 
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Kindergeld plus: 
 

 
Für dreijährige Kinder sollte die Kindergartengebühr weiterhin bestehen bleiben, da die Eltern jähr-
lich € 400,- Kindergeld plus beziehen. 
 
Im Herbst 2009 werden voraussichtlich 16 dreijährige Kinder den Gemeindekindergarten besu-
chen. 
 
Erhebung Nachmittagsbetreuung 2009/10: 
Auch im Schuljahr 2009/10 besteht in den Breitenbacher Schulen kein Bedarf für eine Nachmit-
tagsbetreuung. 
 
4. Bauabschnitt First: 
Die Neue Heimat Tirol hat mit einem Flugblatt die Bevölkerung von Breitenbach in Kenntnis ge-
setzt, dass sie den 4. Bauabschnitt der Wohnanlage am First mit 23 Wohneinheiten zu errichten 
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beabsichtigt. 15 Personen haben sich als Interessenten vormerken lassen. Aufgrund der Evidenz-
liste der Gemeinde gelten zusätzlich 5 „alte“ Interessenten (wurden von der Gemeinde der Neuen 
Heimat nachgemeldet!) als Interessenten. Weitere 9 „alte“ Interessenten gelten als unsicher. 
Im September 2009 wird entschieden werden, ob die 29 Interessenten zu einem Informationsge-
spräch eingeladen werden. 
 
Besuch am Festplatz: 
Am Sonntag, den 5.7.2009, ließen sich ca. 100 Roma und Sinti mit 23 Wohnwagenanhängern am 
Festplatz nieder. Am Dienstag, den 7.7.2009, kehrten sie zu Mittag Breitenbach wieder den  
Rücken. 
 
Verkauf altes Tanklöschfahrzeug: 
Dank der Anbahnung von Herrn Armin Steinberger konnte das alte Tanklöschfahrzeug um  
€ 6.000,- nach Polen verkauft werden. 
 
Endvermessung: 
Die Endvermessung im Bereich des Kreisverkehrs und der Busbucht wird vom Baubezirksamt 
Kufstein durchgeführt. Der Parkplatz vor Herrn Erwin Zimmermann bleibt im Eigentum der Ge-
meinde. 
 
Aufstockung EKIZ: 
Das Architekturbüro Adamer-Ramsauer hat den Auftrag als Generalplaner erhalten. Mit der Auf-
stockung wird im Herbst 2009 begonnen werden; die neugeschaffenen Räumlichkeiten werden 
voraussichtlich im Mai 2010 in Betrieb genommen werden können. 
 
Hofzufahrt Endfelden – Daxerhäusl: 
Die Bauarbeiten sind im Laufen. Weiters werden 2 große „Schlucker“ errichtet werden (in 8 m Tiefe 
stößt man auf Schotter!) 
 
Sanierung Weg „Hoisä – Ried“: 
Zusätzliche Auskofferungen sind nicht notwendig, Grundeinlösen sind keine erforderlich und die 
Asphaltierungsarbeiten werden in der 30. oder in der 31. Kalenderwoche (Ende Juli) erledigt wer-
den. 
 
Hofzufahrt Fischlehen: 
Die Vorbereitungsarbeiten sind im Laufen. 
 
Schülerbeförderung Peisselberg und Oberberg: 
Im Schuljahr 2008/09 hat es sehr gut funktioniert, dass am Morgen ein Bus der Firma Lanzinger 
gefahren ist und zu Mittag Fahrgemeinschaften gebildet wurden. Diese Vorgangsweise wird auch 
im Schuljahr 2009/10 fortgesetzt werden. 
 
Neuer Bezirksförster: 
Der ausgezeichnete Bezirksförster Ing. Andreas Perterer ist leider viel zu früh verstorben. Der 
neue Bezirksförster für das Forstaufsichtsgebiet Wörgl Nord (Angerberg/Mariastein, Kramsach, 
Brandenberg, Reith/Brixlegg, Münster und Breitenbach) heißt Ing. Hans Embacher. 
 
Novelle des Passgesetzes: 
Seit 1.7.2009 können die neuen Reisepässe auch wieder bei der Gemeinde Breitenbach beantragt 
werden. 
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Anfrage wegen Tanktourismus: 
Der Bgm. informiert die Anwesenden über den Antrag der Nationalräte Hörl und Lettenbichler an 
Frau Doris Bures (Bundesministerin für Verkehr, Innovation und Technologie). 
 
KBTV: 
Klaus Madersbacher wird in den wohlverdienten Ruhestand wechseln. Mit 1.9.2009 übernimmt 
Herr Richard Steinbacher das KBTV. 
 
Bedarfszuweisungen 2009: 
Bisher wurden nachstehende Bedarfszuweisungen überwiesen: 
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€   29.960,- für Gebührenhaushalt Kanal 2009 
€   10.541,- für Kindergarteneinrichtung 
€   10.109,- für Kindergarteneinrichtung 
€ 240.000,- für Investitionsbeitrag Ausbau ARA-Wörgl-Kirchbichl-Umgebung 
€ 290.610,- = Gesamtsumme 
Die € 50.000,- für die Wegsanierungen wurden noch nicht überwiesen. 
Beim Gebührenhaushalt Kanal gibt es heuer einen Einbruch: 

 
Abgabenertragsanteile 2009: 
Bei den Abgabenertragsanteilen wird es heuer einen ziemlichen Rückgang geben. 
Der Bürgermeister trägt die Prognose für das erste Halbjahr 2009 vor. 

 
 
Eine Gesamtprognose für 2009 ist derzeit nicht möglich. 
 
BEG UVP-Verfahren Kundl – Baumkirchen: 
Der Bau gemäß Bescheid aus dem Jahre 2002 ist voll im Gange. Im Mai 2009 erging vom BMVIT 
das Edikt betreffend UVP und Änderung der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung: 

- Mehr Züge (statt 387 nunmehr 430/Tag ab 2025 
- Höhere Geschwindigkeiten (200 auf 220 km/h) 
- Späterer Betriebsbeginn (2010/2011 auf 2012 verschoben) 
- Bauliche Änderungen 

 
Die Gemeindeführung von Breitenbach führte mit der Gemeindeführung von Kundl Gespräche und 
nahm das Heft in die Hand. Die Breitenbacher Projektgruppe hat auf Antrag des Bürgermeisters 
eine gemeinsame Vorgangsweise mit der Gemeinde Kundl und die Beiziehung des Sachverstän-
digen DI Fritzer und von 
Rechtsanwalt Dr. Söllner (ein im UVP-Verfahren erfahrener Jurist!) beschlossen.  
Inzwischen wurden aufwendige Besprechungen geführt und die Kundler Bürgerinitiative eingebun-
den. Am 6.7.2009 lag die 15-seitige Stellungnahme der Gemeinden Kundl und Breitenbach vor. 
Weiters langten 226 private Stellungnahmen (188 Kundler Bürger und 38 Breitenbacher Bürger) 
ein. Einen Schwerpunkt der Gemeindestellungnahme bildet die Grenzwertthematik: In der Nacht 
dürfen 55 dB nicht überschritten werden. Für dichter besiedelte Gebiete wird aber eine Grenze von 
50 dB verlangt. Die BEG wird die 50 dB Grenze für dichter besiedelte Gebiete zwar einhalten, aber 
für Breitenbach ist es nun das Ziel, dass die 50 dB Gebiete möglichst großzügig ausgelegt werden. 
Eine weitere Gemeindeforderung stellt der Lückenschluss der bestehenden Lärmschutzeinrichtun-
gen östlich und westlich der Innbrücke dar. Der Bereich östlich von Kundl war noch nie Verhand-
lungsgegenstand. Ein Ziel der Gemeinde Breitenbach ist, dass die Untersuchungen über die Kat-
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astralgemeindegrenze Kundl-Liesfeld ausgedehnt werden. Wenn das dritte Gleis 40 cm tiefer ver-
legt wird, entspricht die geplante Lärmschutzwandhöhe von 1,33 m einer Lärmschutzwand von 
1,73 bei ebenen Schienen. 
Das für den 10.9.2009 anberaumte UVP-Verfahren wird voraussichtlich verschoben. 
 
Trassenfindungsverfahren Kundl – Schaftenau: 
Seit November 2006 ist Bgm. Ing. Alois Margreiter in der gegenständlichen Projektgruppe und hat 
bisher an 8 Sitzungen teilgenommen. Die möglichen Varianten wurden von ursprünglich 17 auf 
nunmehr 4 (oder ev. 5) reduziert: 
- über Inn und über Autobahn mit 1700 m langer Brücke 
- über Inn und über Autobahn mit 850 m langer Brücke, Absenkung und Einhausung Autobahn 
- unter Inn und unter Autobahn im Bereich Wörgl/West 
- unter Inn und unter Autobahn im Bereich Kundl – Breitenbach 
 
Der Bgm. betont,  dass er enorme Überzeugungsarbeit geleistet hat und ihm Unterstützung von 
Landeshauptmann Günther Platter zugesichert worden ist. 
 
Mitte September 2009 wird die Trassenentscheidung bekannt gegeben werden. Der Bgm. ist seit 
kurzem optimistisch, dass sein harter Kampf zu einer positiven Entscheidung geführt hat. 
 
GR Gruber gratuliert dem Bgm. zu seinem Verhandlungsergebnis. 
 
 
Pkt. 2)   Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 02/2009 
 

GR Gruber trägt die Kassenprüfungsniederschrift 2/2009 vom 8.7.2009 vor. 

Beschluss: 

Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 02/2009 vom 8.7.2009 wird vom GR einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Pkt. 3)  Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Raumordnungskonzep- 
             tes der Gemeinde Breitenbach aus öffentlichem Interesse betreffend eine Teilflä- 
             che von Gst. Nr. 2947/4, KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 817 m² (Helmut  
             Margreiter, Ramsau 27, 6252 Breitenbach am Inn).  
 
Der Sachverhalt wurde bereits im Ausschuss für Bauangelegenheiten, Raumordnung und Dorfer-
neuerung vorberaten. Bei der Änderung des Raumordnungskonzeptes im Jahr 2001 wurde über-
sehen, dass die gegenständliche Fläche bereits in Natura ein geschotterter Lagerplatz war. 
 
Beschluss: 
Die Ersatzmitglieder Michael Artmann und Elisabeth Grad werden einstimmig zu Stimmenzählern 
für die folgende geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 

Der GR beschließt in geheimer Abstimmung mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme, gemäß § 68 
Abs. 1 und 2 in Verbindung mit § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 – TROG 
2006, LGBl. Nr. 27/2006, den Entwurf über die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
der Gemeinde Breitenbach am Inn im Bereich einer Teilfläche des Grundstückes 2947/4, 
KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 817 m², laut planlicher Darstellung des Raumplaners Archi-
tekt Dr. Georg Cernusca, Sylvester-Jordan-Straße 5, 6094 Axams vom 09.06.2009 durch vier Wo-
chen hindurch vom 21.07.2009 bis 18.08.2009 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Brei-
tenbach am Inn vor: 
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Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 1 lit. a TROG 2006 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach am Inn 
gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmef-
rist zum Entwurf keine Stellungnahme einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
Personen, die in der Gemeinde Breitenbach am Inn ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträ-
ger, die in der Gemeinde Breitenbach am Inn eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 
steht das Recht zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stel-
lungnahme zum Entwurf abzugeben. 

 
 
Pkt. 4)   Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Helmut Margreiter,  
             Ramsau 27, 6252 Breitenbach am Inn auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst. Nr.  
             2947/4, KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 817 m² von derzeit überwiegend Frei- 
             land in Bauland mit der Nutzungskategorie Allgemeines Mischgebiet gemäß § 40  
             Abs. 2 TROG 2006.  

 
Beschluss: 

Die Ersatzmitglieder Michael Artmann und Elisabeth Grad werden einstimmig zu Stimmenzählern 
für die folgende geheime Abstimmung ernannt. 
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Beschluss: 

Der GR beschließt in geheimer Abstimmung mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme gemäß § 68 
Abs. 1 und 2 in Verbindung mit § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 – TROG 
2006, LGBl. Nr. 27/2006, den Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Breitenbach am Inn im Bereich einer Teilfläche des Grundstückes 2947/4, 
KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 817 m² laut planlicher Darstellung des Raumplaners Architekt 
Dr. Georg Cernusca, Sylvester-Jordan-Straße 5, 6094 Axams vom 10.06.2009 durch vier Wochen 
hindurch vom 21.07.2009 bis 18.08.2009 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich einer Teilfläche des Grundstückes 2947/4, 
KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 817 m² von derzeit Freiland in künftig Allgemeines Mischge-
biet gemäß § 40 Abs. 2 TROG 2006 vor: 
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Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 1 lit. a TROG 2006 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnah-
mefrist zum Entwurf keine Stellungnahme einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abge-
geben wird. 
 
Personen, die in der Gemeinde Breitenbach am Inn ihren Hauptwohnsitz haben und Rechts-
träger, die in der Gemeinde Breitenbach am Inn eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 
steht das Recht zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche 
Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 

 
 
Pkt. 5)  Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Herrn Kaindl Johann,  
             Haus 38, 6252 Breitenbach am Inn, betreffend einen Zuschuss für die Asphaltierung  
             seiner Hofzufahrt.  
 

Der Bgm. verliest nachstehendes Ansuchen: 
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Für die Belagsarbeiten der gegenständlichen Zufahrtsstraße liegen 2 Angebote vor: 
 
Firma STRABAG AG, Brixlegg: € 11.783,14 brutto 
Firma Rieder Asphalt GmbH & Co. KG, Ried, € 10.861,62 brutto 
 
Mag. Otto Gschwentner findet die Fläche von 450 m² als zu hoch angesetzt. 

Der Bgm. betont, dass die Gemeinde nur eine Asphaltierung auf eine Breite von 3 m bis zur Mist-
stätte fördern wird.  
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, Herrn Johann Kaindl, Haus 38, 6252 Breitenbach am Inn, einen 
Zuschuss in der Höhe von 15 % für die Asphaltierung seiner Hofzufahrt auf eine Breite von 3 m 
und eine Länge von ca. 100 m (bis zur Miststätte) zu gewähren. 
 
 
Pkt. 6)     Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der  
                Vermessungsurkunde von DI Norbert Mayr, GZl. 11994/09, vom 22.06.2009  
               (Gschwentner Balthasar). 
 

Der Bgm. erklärt nachstehende Vermessungsurkunde und die Flächenzusammenstellung von 
Baumeister Ing. Anton Gangelberger: 
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Die insgesamt erforderlichen 161 m² sollen um € 100,-/m² abgelöst werden. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Vermessungsurkunde von DI Norbert Mayr, GZl. 11994/09 
vom 22.6.2009 zu genehmigen, nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl.  3/1930 in der  
geltenden Fassung, durchführen zu lassen und für die erforderlichen Grundflächen (161 m²) 
€ 100,-/m² zu bezahlen. 
 
Anmerkung: Bei der Beschlussfassung über diesen TO-Punkt war GR Josef Gruber nicht im Sit-
zungszimmer anwesend. 
 
 
Pkt. 7)    Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der  
               Vermessungsurkunde von DI Norbert Mayr, GZl. 12005/09, vom 22.06.2009 (Moos- 
               mühle). 
 

Der Bgm. erklärt nachstehende Vermessungsurkunde: 
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Mauracher Erwin: Gesamtfläche 212 m² 
73 m² für die Straßenverbreiterung werden im Süden abgelöst. Der Restweg zur Grundparzelle 
112/8 wird kostenlos an das öffentliche Gut abgetreten. 
Ehrenstrasser Josef: 9 m² werden abgelöst. 
      
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Vermessungsurkunde von DI Norbert Mayr, GZl. 12005/09 
vom 22.6.2009 zu genehmigen, nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl.  3/1930 in der  
geltenden Fassung, durchführen zu lassen und für die erforderlichen Grundflächen (82 m²) 
€ 100,-/m² zu bezahlen. 
 
Anmerkung: Bei der Beschlussfassung über diesen TO-Punkt war GR Josef Gruber nicht im Sit-
zungszimmer anwesend. 
 
 
Pkt. 8)     Berichte der Ausschussobleute 
 
Verkehrsausschuss: 
 
Gestaltung Kreisverkehr:  
Statt dem südlichen Blumenbeet soll ein Findling (Stein) mit dem Gemeindewappen auf einer Plat-
te aufgestellt werden. Drei Angebote liegen bereits vor und bei der nächsten GR-Sitzung kann be-
reits die Vergabe erfolgen. 
 
Mobile Tempoanzeige: 
Zwei Angebote liegen bereits vor; eine Beratung und Beschlussfassung soll unter Pkt. 10 der TO 
erfolgen. 
 
Sport- und Kulturausschuss: 
 
Die vollständige Sammlung der Geschichten vom Kreativ-Schreibwettbewerb der Breitenbacher 
„Schreibwerkstätte“ von 30 Schülerinnen und Schülern der beiden Volksschulen sowie der Haupt-
schule wurde als Sonder-Pleassinger an jeden Haushalt übermittelt. Der Bgm. informiert die An-
wesenden, dass der Leiter der „Schreibwerkstätte“ GR Klaus Plangger ohne Wissen und ohne 
Auftrag des Bürgermeisters den Druckauftrag für diesen Sonder-Pleassinger an den Zillerdruck 
erteilt hat. Der Bgm. untersagt künftig solche Eigenmächtigkeiten, die einen Verstoß gegen die 
Tiroler Gemeindeordnung 2001 (§ 55) darstellen. 
 
Umweltausschuss: 
 
Das Klima zwischen Breitenbach und Kundl wird bei dem gemeinsamen Recyclinghof immer bes-
ser. Baumeister Ing. Anton Gangelberger möge eine Kostengegenüberstellung eines gemeinsa-
men und eines eigenen Recyclinghofes ausarbeiten. Im Herbst könnte dann die Entscheidung im 
GR gefällt werden. 
 
Lt. Auskunft vom Amt der Tiroler Landesregierung, Umweltabteilung, ist auch bei Errichtung einer 
Müllverbrennungsanlage in Tirol Plastik nicht gemeinsam mit dem Restmüll zu entsorgen. 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule: 
 
Für die Spiel-Sport-Spaß-Tage vom 29.7. bis 31.7.2009 liegen ca. 130 Anmeldungen vor. 
 
Jungmütternachmittag: Der Jungmütternachmittag ist ein voller Erfolg. 
 
Sommerbetreuung: Nachmeldungen für die Sommerbetreuung im Gemeindekindergarten sind 
noch möglich. Die Kosten betragen € 10,- pro Kind und Woche und die Nachmeldung muss spä-
testens am Donnerstag für die folgende Woche im Gemeindeamt einlangen. 
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Hausnummerierungsausschuss: 
 
GR Gruber informiert die Anwesenden, dass der Tourismusverband auf der Ortstafel die touristi-
sche Infrastruktur einzeichnen wird. Für die Weiler und für die Hausnummern wird eine eigene 
Tafel erforderlich sein. 
 
 
Pkt. 9)    Personalangelegenheiten (unter Ausschluss der Öffentlichkeit!) 
 
Verlängerung Dienstvertrag Kern: 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den zwischen der Gemeinde Breitenbach und Frau Michaela 
Kern am 10.8.2006 abgeschlossenen Dienstvertrag mit Wirksamkeit vom 15.7.2009, wie folgt, zu 
ändern: 
 
Pkt. 12: Das Dienstverhältnis wird auf die Dauer des Kindergartenversuches der Einzelintegration 
bis zum Ablauf des Kindergartenjahres 2009/10 am 31.8.2010 verlängert. 
 
Verlängerung Dienstvertrag Gschwentner: 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den zwischen der Gemeinde Breitenbach und Frau Ulrike 
Gschwentner am 1.8.2008 abgeschlossenen Dienstvertrag mit Wirksamkeit vom 15.7.2009, wie 
folgt, zu ändern: 
 
Pkt. 9: Das Dienstverhältnis wird auf die Dauer des Kindergartenversuches der Einzelintegration 
bis zum Ablauf des Kindergartenjahres 2009/10 am 31.8.2010 verlängert. 
 
Anmerkung: Gemäß § 46 Abs. 3 TGO 2001 darf die Niederschrift bei Ausschluss der Öffentlichkeit 
nur den Wortlaut der gefassten Beschlüsse enthalten. Das weitere ist in einer gesonderten Nieder-
schrift festzuhalten. 
 
 
Pkt. 10)  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Rückerstattung Vergnügungssteuer: 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, dem Sportverein Breitenbach die bereits für das Pfingstfest 2009 
bezahlte Vergnügungssteuer in der Höhe von € 2.644,28 zurückzuerstatten. 
 
Anmerkung: Gemäß § 29 Abs. 3 TGO 2001 erklärt sich GR Peter Hohlrieder für befangen und 
nimmt an der Beratung und Beschlussfassung über diesen Verhandlungsgegenstand nicht teil. 
 
Bienenzuchtverein: 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bgm. verliest nachstehendes Subventionsansuchen: 
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Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, dem Bienenzuchtverein Breitenbach eine Subvention in der Höhe 
von € 1.381,26 zum Ankauf von VARROA-Behandlungsmitteln zuzuwenden. 
 
Schülerförderung: 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Schülerinnen und Schüler der Hauptschule Breitenbach erhalten derzeit einen Gemeindezuschuss 
für Schilager und Wienwoche in der Höhe von € 30,-/Schüler/in. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, für mit Hauptwohnsitz in Breitenbach gemeldete Schülerinnen 
und Schüler der ersten bis neunten Schulstufe einen Gemeindezuschuss in der Höhe von € 30,- 
pro Jahr und Schüler/in für Schulveranstaltungen zu gewähren. 
  
Volkstanzgruppe Breitenbach: 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bgm. verliest nachstehendes Ansuchen:  
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Die Bundesmusikkapelle Breitenbach hat anlässlich ihres 200-Jahr-Jubiläums im Jahr 2006 
€ 16.000,- für neue Uniformen (ca. 50 % der Anschaffungskosten) sowie eine Bassklarinette um 
€ 5.699,- erhalten. Die Schützenkompanie Breitenbach hat anlässlich ihres 50-Jahr-Jubiläums eine 
einmalige Gemeindeunterstützung in der Höhe von € 15.000,- erhalten. 
 
Bgm. Ing. Margreiter regt an, die  Volkstanzgruppe Breitenbach anlässlich ihres 60-jährigen Be-
standsjubiläums einmalig mit € 5.000,- zu unterstützen. 
 
Die GR Atzl, Adolf Moser und Gruber befürworten eine einmalige Unterstützung in der Höhe von 
€ 5.000,-. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, die Volkstanzgruppe Breitenbach anlässlich ihres 60-jährigen 
Bestandsjubiläums einmalig mit € 5.000,- zu unterstützen. 
 
Anmerkung: Gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 2001 ist Ersatzmitglied Mag. Otto Gschwentner als 
Obmann der Volkstanzgruppe Breitenbach von der Beratung und Beschlussfassung über diesen 
Verhandlungsgegenstand ausgeschlossen. 
 
Mobile Tempoanzeige: 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Bgm. Stellvertreter Ing. Koller trägt nachstehende Angebote vor: 
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GR Huber regt an, eine mobile Tempoanzeige von einer anderen Gemeinde auszuleihen. Dem 
entgegnet Ing. Koller, dass im Verkehrsausschuss festgelegt worden ist, aus verkehrserzieheri-
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schen Gründen ein eigenes Gerät anzuschaffen. Zu schnell fahrende Autofahrer sollen über ihr 
Fehlverhalten informiert werden; Sanktionen in Form von Strafen werden keine gesetzt. 
 
Ersatzmitglied Dr. Dallago erkundigt sich nach dem Zweck des Ganzen. Bgm. Stellvertreter Ing. 
Koller betont, dass ein Autofahrer, der nicht auf den Tachometer schaut, durch die Anzeige auf der 
mobilen Tempoanzeige die Geschwindigkeit reduziert. 
 
Ersatzmitglied Dr. Dallago regt den Rückbau von Gemeindestraßen an, die zum Schnellfahren 
einladen. 
 
GR Gruber ist überzeugt, dass man mit einer mobilen Tempoanzeige den zu schnell fahrenden 
Autofahrern/innen ein besseres Gefühl für die Geschwindigkeit vermittelt. Ein Rückbau von zum 
Schnellfahren einladenden Gemeindestraßen ist wegen der dort wohnenden Bevölkerung nicht zu 
verantworten. Es ist nämlich erwiesen, dass Autofahrer vor Höckern abbremsen und anschließend 
wieder heftig Gas geben. 
 
Der Bgm. ist überzeugt, dass mit der mobilen Tempoanzeige zu schnell fahrende Autofahrer/innen  
angeprangert werden. 
 
Ersatzmitglied Mag. Gschwentner hält nichts von der mobilen Tempoanzeige. 
 
Ing. Koller will mit der mobilen Tempoanzeige Daten gewinnen, die bei einer ev. späteren Verord-
nung einer 40 km/h Zone im Kerngebiet von Breitenbach erforderlich sind. 
 
GR Hohlrieder wundert sich, warum nicht eine mobile Tempoanzeige gemeinsam mit der  
Marktgemeinde Kundl angekauft wird, da ja in anderen Bereichen auch kooperiert wird. Der Bgm. 
betont, dass Kooperationen bei großen Themen sinnvoll sind, nicht aber bei einer mobilen Tempo-
anzeige. 
 
Die mobile Tempoanzeige wird vom Bauhof betreut werden. 
 
Beschluss: 
Mit 13 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen (Ersatzmitglied Dr. Dallago, Ersatzmitglied Mag. 
Gschwentner) wird beschlossen, nach ausführlicher Prüfung eine der beiden angebotenen mobilen 
Tempoanzeigen anzukaufen. 
 
Herbstfest: 
 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
GV Atzl informiert die Anwesenden, dass das Herbstfest am 5.9.2009 von 7 teilnehmenden Verei-
nen ausgerichtet wird. Diesen Vereinen entstehen dadurch natürlich Allgemeinkosten und er regt 
an, die 7 Vereine mit € 700,- (€ 100,-/Verein) aus Gemeindemitteln zu unterstützen. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, bis auf Widerruf die das Herbstfest ausrichtenden Vereine mit 
einer jährlichen Gemeindeförderung von € 100,- pro Verein zu unterstützen. 
 
Ersatzmitglied Mag. Gschwentner bedankt sich für die Unterstützung für die Volkstanzgruppe Brei-
tenbach und lädt die Kinder der Gemeinderäte/innen ein, der Volkstanzgruppe Breitenbach beizu- 
treten. 
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Der Bgm. leitet den Dank für den Ankauf des neuen Tanklöschfahrzeuges von Feuerwehrkom-
mandant Oliver Embacher an den Gemeinderat weiter. 
 
GR Gruber lädt die Gemeinderäte/innen recht herzlich zum 50-jährigen Jubiläumsfest der Schüt-
zenkompanie und (gleichzeitig) zum Bataillonsschützenfest vom 31.7. bis 2.8.2009 am Festplatz in 
Breitenbach ein. 
 
GR Hager informiert die Anwesenden, dass der Weg Grattau – Waldtal in einem schlechten Zu-
stand ist. 
 
GR Hohlrieder informiert die Anwesenden, dass durch die Ferien einige Busse ausgefallen sind. 
 
Auf Frage GR Hohlrieder: Die beiden VVT-Jahreskarten von Breitenbach nach Innsbruck (mit 
Stadtverkehr) werden für die Gemeindebürger/innen ab 1.9.2009 zur Verfügung stehen. 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass am heurigen Hohen Frauentag  am 15.8. keine Ehrun-
gen von Gemeindebürgern/innen heranstehen. 
 
Anmerkung: Die Gemeinde Breitenbach wurde nach dieser Sitzung vom Amt der Tiroler Landesre-
gierung, Repräsentationswesen, verständigt, dass am 15.8.2009 Ersatzmitglied Elisabeth Grad die 
Verdienstmedaille des Landes verliehen wird. Da sie sich aber entschuldigt hat, wird sie am 
15.8.2010 erneut zur Medaillenverleihung eingeladen werden.  
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 22 Seiten und 3 Seiten mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und 
unterschrieben.  
 
 
    

 
 
 
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                             Schriftführer 
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                     (Unterschrift von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates) 
 
 
 
 
 
 


